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Französische Schüler "beschnuppern" die Partnerstadt 
Als Gäste des Friedrich-Schiller-Gymnasiums halten sich 
cecenwirtig 24 Schüler aus Montbeliard 'ln Ludwiesbure 
auf. Die 14- bis 16jährlgen vom Coll~ge Guynemer wohnen 

· bei den Familien ihrer deutschen Klassenkameraden und 
besuchen mit ihnen 14 Tace lang dep Unterricht. In Mathe­
matik und Deutsch erhalten sie allerdinp zusätzliche 
Stunden von ihren mitcekommenen Lehrern Monsieur 
Claude und Madame Dumont. Gemeinsam mit den deut­
schen Austauschschülern, die ihren Gepnbesuch Mitte 
Juni abstatten, wurden die jungen Franzosen jetzt von 
Bürgermeister Schäfer (Blldmitte) im Sitzungssaal des 
Rathauses empfangen. In seiner Ansprache gab Schäfer 
seiner Hoffnung Ausdruck, daß auch durch diese Aus­
tauschprogramme die immer noch bestehende Sprachbar-

riere zwischen den beiden Nachbarvölkern bald überwun­
den sein wird. Er erinnerte auch daran, daß Ludwiesbure 
schon seit seiner Gründung zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
ein einem .auscezeichneten Verhältnis zu dem Volk jenseits 
des Rheins stand. Ist doch das Schloß nach Versailler 
Vorbild angelegt und ho•te Herzog KarlEugen vornehm­
lich französische Künstler an seinen Hof. Auch in den 
folgenden Jahrhunderten brach das gegenseitige Wohlwol­
len nicht ab: Napoleon "schenkte" dem Ludwigsburcer 
Herzog ein Königreich, und auch nach dem Zweiten Welt­
krieg machte Ludwigsburg den Vorreiter, als es als erste 
deutsche Stadt nicht nur von Aussöhnung sprach, sondern 
sie auch praktizierte und die Partnerschaft mit MontW­
liard einging. buc/Bild: LKZ-Zeller 


